König haben vor 
ſt eines an Allerhöͤchſt⸗ 
berſthofmeiſter, Fuͤrſten zu 
erlaffenen Handſchreibens, 


90 deſen eit des Kaiſers war dieſelbe Abends er⸗ zu erkennen zu geben geruhet, daß Allerhoͤchſt⸗ 


leuchtet, und der anweſende hohe Adel hatte dieſelben beſchloſfen haͤtten, zu ungeſtörter 


Wirkt, die aͤltere Staatsſchuld zu dieſem Ende man Kaffee, Melis und Candis hier wohlfeiler 


we 
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* 
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Kaufen Kann, als ich dieſe Waaren gegenwärtig Budſet, ſondern bei Gelegenbeit des Bubjerg 
won der Quelle ſelbſt beziehen laſſen. — In gehalten worden ſey. — Herr Lafitte bes” 
Staatspapieren war keine große Veränderung. Hauptete: das Defizit betrage nicht 225, fon: 
Paris, vom 3. April. , dern 270 Mill. im Jahte 19 wird man dogs 
Ueber das Budjet ſind ſeit dem zeſten Maͤrz Mill. und wenn es fo fort gehe, wie bisher, 
die Verhandlungen eroͤffnet. Graf Bourdon⸗ im Jahre 20 wieder 1047 Millionen brauchen. 
nape (ein Ultra) bemerkte: das Volk ſey jetzt Seit 1815 hatten wir den Fremden ſchon 1074 
dabei fehr gleichgültig, weil es finde, daß das Mill, gezahlt, und zit den ins große Buch ge⸗ 
Budjet nur ein Ueberſchlag der Einnahmen und ſchriebenen Renten 1800 Millionen; rechne Man 


i fügen müßten, Auch ſtreite es ge 


Ausgaben ſey, um die Zuſtimmung der Kam⸗ 
mern zu erhalten. Denn ſelbſt jetzt waͤren ja 
die Budjets von 18 15 an noch nicht abge ſchloſ⸗ 
ſen, ſondern man fordere noch immer Nach⸗ 
traͤge für ſle. Die Quelle des Hebels liege 
außer den Grenzen des Budjets; in den Er⸗ 
ſparniſſen bei den Verwaltungen, und in Ver⸗ 
‚Anderung: der Regierungsgrundſaͤtze muͤſſe man 
die Heilmittel ſuchen. Ueberall gebe es unge⸗ 
heure Beſoldungen, und die Beamten⸗Armee 


bdelaͤſtige das Publikum, und ſpreche dem allge⸗ 


= meinen Elend Hohn, während man aus übel⸗ 


verſtandener Sparfamkeit die noͤthigſten Heer⸗ 


ſtrußen verfallen, und die verdienten Krieger 

ſchmachten laffe. Fuͤr den Staatsrath fordere 
man 900,000 Fr. Koͤnne denn die Kammer 
dieſe Behörde anerkennen, die nicht zurn Juſtiz⸗ 
fach gehöre, und doch aber die michtigſten 
Rechtsſachen entſcheide? die nichts mit der Ges 
ſetzgebung zu thun habe, und doch die Geſetze 
auslege? Der Staats rath könne ſel bſt der Flei⸗ 
heit gefaͤhrlich werden, denn er bernichte die 
Verantwortlichkeit der Miniſter, die ſich ihm 

füge gun die Ver⸗ 

faſſung, daß Richter, wie die Staatsraͤthe, 
willkürlich entlaſſen werden koͤnnten. Wer wer⸗ 
de es kuͤnftig wagen, die Feinde des Throns zu 
bekaͤmpfen, wenn, wie es bei Lyon ꝛc. ger 
ſchehen, man hintennach dieſe Feinde als ge⸗ 
laͤuſchte, durch die Obrigkeiten ſelbſt verleitete 


Unglückliche, darſtelle? wenn man einen Mar⸗ h 


ſchal (Marmont) mit einer Gewalt bekleide, 


werden, wahrend man, die gerechten Forderun⸗ 


und den Weibern und Kindern der Braven, 


noch den an Zeughaͤuſern und Magazinen erlit⸗ 
tenen Schaden auf 3000 Mill., bringe man 
aber den bei den Anlehnen »c, erlittenen Verlust 
in Anſchlag, fo kommen über 4 Milliarden has 
aus. Sparſamkeit allein koͤnne uͤbrigens den 
Uebel nicht ſteuern, ſondern eine Gewähr 
leiſtung, die aber bloß durch Sicherung der 
Freihelt der Einzelnen, Herrſchaft der Geſetzt 
und Hemmung geſetzwidrigen Einfluſſes zu er, 
halten ſey. Doch ſtimmte Heik Lafitte für 
das Geſetz, aber mit Beſchraͤnkung des Unter⸗ 


halts für die fremden Truppen bis zum zoſten 
November. — Herr Raine de Ville eve gu | 
sadelte die Ruͤckzahlung der Schulden der vori⸗ 
gen Regierung fogar die Befoldung des Geoß⸗ 
Almoſeniers, Groß⸗Marſchalls 2c., während 

des zpofagigen Aufſtandes ſollten entrichtet ö 


N 


gen der kreuen Anhänger des Königs 1 a 
ſich fuͤr die Regierung dem Bann und Schwerdt 
Preis gegeben, unbarmherzig einen Biſſen Bret 
verweigere; ja mit dem heiligen Sold der Krie⸗ 
ger, dem Preiſe ihres edlen Bluts, treibe wan 
eine ſchrnaͤhlige Maͤkelei. Ferner ruͤgte er die 
unverhaͤltnißmaͤßige Beſoldung der Steuerbe- 
amten. Ehemals habe ein General⸗Director 


| 
| 
1 


14 
5 
1 
1 
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‚20,009 Fr. erhalten, ſeit deren Zahl auf 30 


vermehrt worden, ſey die Beſoldung eines jeken 
auf 60,009 Fr. geſunken (man lachte). E 
hoffe daß Herr de Barante (der gegenwärtig 


war) ſelbſt auf Verminderung feiner Beſoldung | 


welche die Verfaſſung weißlich unter mehrere um die Halfte anfragen werbe. An demunge 
Behörden theile, und ihn unter dem, einer heuren Generalſtab der Regie allein könnte über 
iſtellvertretenden Regierung ganz fremden Titel: 2 Mill, geſpart werden; wozu denn go Buͤreaux⸗ 
„Kieutenant des Königs“ eim Macht Diener? Auch wuͤrden der Urkunde zuwider die 
anvertraut, die der König ſelbſt nur durch die Abgaben ungleich vertheilt und der Reiche bes 
verantwortlichen Miniſter ausüben koͤnne. Nur 9151 z. B. durch die u 0 den 
wenn das ganze Syſtem geandert werde, koͤnne Klein handel, die allein den Armen druckt 
die Regierung auf Mitwirkung der Kammer Ohne Zweifel würden Ohren, die durch fade 
rechnen: — Herr Lizot widerſetzte ſich dem Lobſprüche und irrige Schmeichelet verwöhnk 
Druck dieſer Rede, weil fie nicht über das find, an der Rauheit feiner buͤrgerfreundlichen | 


\ 


\ 


feine Anzeige in ein klippenvolles Meer wage, Die Angekla 
daß er einen Ozean von Haß, und Fluthen un⸗ mit eiſernen Gi 
a „die den Saal des Aſſiſen⸗Hofes geführt; Mad. Man⸗ 


7 


nicht zum ( 
225 128 Siegelbewahrers, daß ſie die durch 
Geſstze verordneten Abgaben ankaſte. — Herr 


5 e Auſtoß nehmen, € 
ai un ausgeifernz er wiſſe, 


ze Feinde gegen ſich aufrege 
0 
den (lautes 


die 


vernachlaͤßſigen, ſich nicht durch eigenſuͤchtige 


ch der Verlaͤumdung gegen ihn wetzen wuͤr⸗ fo Por i 0 
Murren von der einen Seite, und d'armen⸗Prigadier begleitet wurde. Sie ſaß 
fortgefahrenk von der andern) aber er werde auf der Richtbank hinter den andern Angeklag⸗ 
Bertberdigung des unglücklichen Volks nicht ten, war nett gekleidet und hatte einen langen 


f ib Ränke⸗ nommen, Oer Zuhsrer maren eine außerorbentk⸗ 
Geiz, Habſucht und Trug ihren Grimm liche Menge, worunter beſonders viele Damen⸗ 
daß er ſich durch Die Anzahl der Zeugen beläuft fich gegen 300. 


ten wurden geſchloſſen in einem 
ittern verſehenen Wagen nach dem 


fon in einer Portechaiſe, die von einem Gens⸗ 


ſchwarzen Schleyer Über dem Geſichte. Nach⸗ 


Nachgiebigkeit und kriechende Rückſicht herab⸗ dem die Geſchwornen beeidigt waren, wurde 


würdigen, und vielleicht toerbe einſt eine freund⸗ 


liche Hand, ohne Zweifel eines Armen, auf 


aterland; das Vate land und die Unglück 


ein Grab die Worte ſetzen: „Er liebte Fin 
ſchen hatten an ihm einen Veitheidiger.““ — 


i Bieſe Rede ward oft durch Murren und Beifall 


Bon den verſchiedenen Seiten unterbrochen, aber 
Druck verordnet, auf die Erinne⸗ 


Piel ſprach gegen das Anlebenweſen, und 
ehnte: Saturn, der feine Kinder verſchlinge, 
bey nur ein Sinnbild; Frankreich aber, welches 
die Zukunft zehntle (decimer) und die Huͤlfs⸗ 
quellen der kommenden Geſchlechter verzehre, 
furchtbare Wirklichkeit. Uebrigens trug er auch 


5 ‚auf Einziehung der Schulden⸗Tilgungskaße an; 


An agßſten v. M. hat endlich. zu Alby 


Pu inze 


denn fo vorthellhaft dieſe auch werde, wenn fie 


l Huͤlfsquellen wirke, ſo großen Nach⸗ 


il bringe fie, wenn man die ihr beſtimmten 
40 Millionen, unter den laͤſtigſten Bedingun⸗ 


gen borge; dann ſtifte die ganze Einrichtung 
i = den Glaͤubigern Nutzen. 5 N 
Auf einem großen Feſt und Ball, welche 


innen, und überhaupt an 600 der ange⸗ 


auge geſtern gab, waren die Prinzen und 
ſehenſten Perſonen in glaͤnzendem Schmuck zu⸗ 


Herr Azais zum Praͤſidenten derſelben erwaͤhlt. 
Herr Esquilat iſt Advocat der Madame Man⸗ 
ſon. Diefe, Gattin eines Contributions⸗Ein⸗ 
nehmers, ward in der Anklage⸗Acte befchuls 
digt, daß fie mit Vorwiſſen die Urheber des 
Mordes von Fualdes unterſtuͤtzt habe. Der 
Sohn von Fualdés, der in der Sitzung gegen⸗ 
waͤrtig war, vergoß haͤufig Thraͤnen, und Ma⸗ 
dame Manſon ſchlug jedesmal die Augen nieder, 
wenn von ihrer Gegenwart in dem Haufe Ban⸗ 
cal, wo der Mord. verübt wurde, die Rede war 
Der Präfident des Afſſfen⸗Gerichts, Herr von 
Fendek, ſagte am Ende: „Ihr, Wittwe Ban⸗ 
cal, Baſtide Grammont, Jauſion, Caulard, 
Bax, Meiſſonnier, Anne Benoit, Clariſſe En⸗ 
geleran, ihr ſeyd ais Urheber der Verſenkun 
des Leichnams des Herrn Fualdes in den. Fluß 
de l' Aveyron angeklagt, und ihr Baſtide Gram⸗ 
mont und Jauſion, ihr ſeyd angeklagt, als Ur⸗ 
heber oder Mitſchuldige eines Diebſtahls, der 
am ac März 1817 in dem Haufe des Harn 
Fualdes mit innerm Einbruch geſchehen iſt.““ 
. nahm das Zeugenverhoͤr ſeinen Anfang, 
ie Beſatzung zu Alby iſt verſtaͤrkt worden. 
Gegen den Antrag eines der Angeklagten, den 
Prozeß noch weiterhin auszuſetzen, iſt Madame 
Manſon eingefommen, Ein Hauptzeuge gegem 


hegen, Zu Erheiterung der hohen Gäſte trug die Mörder iſt jetzt aufgetreten, ein gewiſſer 


“auch Herk Comte, Profeſſor der Bauchredner⸗ ax, der in einer Schenke von einem gewiſſen 


kunst, das Seinige be 


1 N N 

Eine Vorſtellung der Oper für die Abgebrann⸗ 
ten des Odeon, hat mit den Geſchenken, z. B. 
3000 Fr, vom Herzog von Berry, 1 O00 Fr. 


eingebracht; auch Herr von Orais wird zu die⸗ 
km wohlthätigen. Zweck naͤchſtens ſein Velo⸗ 
:eipedes mansbriren laſſen- N Pe 
er 
Prozeß der Mörder des Herrn Fuald es vor 


dem daſigen Afſiſengericht feinen Anfang ge 


a 


JLeusquier gedungen wurde, einen Ballen Ta⸗ 
bak abzuholen, Er ward nach Baneals Haus 
‚geführt und trat mit feinem Kameraden, als 
‚fie boͤrten, daß nicht von Tabak, ſondern von 
einem Leichnam die Rede ſey, zurück allein 
Baſtide ſetzte ihm eine Fiinte mil den Worten: 
„du biſt des Todes, wenn du wankſt!“ auf die 
Bruſt, und ſo fuͤgte er ſich und trug den auf 
dem Tiſche liegenden und im eine wollene Decke 
gehuͤllten keichnam mit fort. Unterwegs ſteckte 


ling or Vin, 


— * 44 — 


Sache zu ſchweigen und verſprach noch große 
Belohnungen in Baſtides Namen, forderte ihn 


RR auch auf, in der naͤchſten Woche noch bei einem 
ſchoͤnen Stuͤck Arbeit zu helfen, welches Bax 


aber. ablehnte. 


Die doimaligen 77 Veteronen⸗Compagnien 


. 


den, 


ſollen nun ruhende (sedenraires) heißen. 


um dem Unfug abzuhelfen, welcher an Sonne 


und Festtagen getrieben wurde, erließ zu Anz 
fange dieſes Jahres der Maire zu Grand⸗Lemps 
am Iſere⸗ Departement folgenden Beſchluß: 


Nie Zechgäfte, welche ſich an Sonn⸗ und 


Feſttagen, imgleichen während der Meſſe und 

Veſper, in Kaffee- oder Wirthshäufern beſin⸗ 
ſind berechtigt fortzugehen, ohne das, 

Was fie verzehrt haben, zu bezahlen“ 


„Seit der Ankunft der ruſſiſchen Escadre fuͤhrt 
8 e 
Hans lungen 


anifche Ambaſſadeur in ten Unter⸗ 
niit dem portugieſiſchen Miniſter, 


afen von Pamela, eine nachdruͤcklichere 


Sprache, wie vorher. 


Im May reiſet der Hof nach St. Cloud ab, 


wo er eigen Theil des Sommers zubringen wird. 


Si 


Bei Pontea⸗Mouſſon droht ein fuͤrch terliches 
Natıtereiguiß großes Derdeiben. Es finkt 
bedeutender Berg nach und nach, und es 


kommt dagegen an andern Orten das Geſchiebe 


wieder zum Vorſchein. Man befuͤrchtet, es 


moͤchte zuletzt der Lauf der Moſel gehemmt und 
die Umgegend ganz überſchwemmt werden 


Die Quotidienne enthält folgenden Auszug 
eines Schreibens aus Buenos⸗Ayres vom 27ſten 


Detember v. J.: „Mehr als vier und zwanzig 


der angefehendfich Perſonen find in Chili ver⸗ 


. gung wieder fietgelaffen worden, daß ſie das 


haftet, und ins Gefüngnig geworfen worden, 


weil man fie der Anhaͤnglichkeit an ihren von 


der Regierung von Buenos Ayres verbannten 


Landsmann den General Carrera beſchuldigte. 
Zwei Nordamerikaner waren unter demſelben 


Vorwande verhaftet, jedoch unter der Bedin⸗ 


* 


Land räumen, und ſich auf einem nach Rio⸗de⸗ 


Janeiro abſegelnden Fahrzeuge einſchiffen d ſoll⸗ 
ken. Die Schaͤtze von Chili find durch die von 
Buenos ⸗Ayres geforderten Contributionen ers 
ſchöpft, und das Volk diefes Königreichs em⸗ 


findet nun in vollem Maaße die begluͤckenden 


Wirkungen feiner Allianz mit den Provinzen 
des la Plata⸗Stiomes und der angeblichen 


e 5 
im Baneal 4 Thaler zu. Am folgenden Tage Freiheit, die 
begegnete ihm Bancal, ermahnte ihn über die Die Regierung von Buenes⸗Ayres, welche ig 


ihm zu Theil geworden ſeyn fol. 


finanzieller Hinſicht in der allerſchlimmſten Lage 
ſich befindet, hat bei den engliſchen Kaufleuten 
dieſer Stadt ein Darlehn nachgefucht. “/ 
Mom, vom 24. Marz. 7 
Der ani 2rſten d. M. einge fallene Kronungs⸗ 
tag des heiligen Vaters würde mit kirchlſchen 
Feierlichkeiten, Beleuchtungen, beſonders der 
Kuppel des Vatikans, Feuerwerken Le. gefeiert, 
Bei den Ceremonien in der Charwoche, moon 
mehrere der heil. Vater ſelbſt verrichteke, fans 
den ſich unter Andern auch der König Carl von 
Spanien, der Kronprinz von Valern, daß 
gauze diplomatiſche Corps und eine Menge 
Fremder von allen Nationen und Ständen ein, 
Beſonders wurde das Volk durch den Prinzen 
von Heſſen⸗Darmſtadt erbaut, welcher am 
grünen Donnerſtag mit feinem Hofſtaate ſich u 
dem Tiſche des Herrn begab, hierauf das Ve⸗ 
nerabite zum heiligen Grabe begleitete, und 
Abends der Paſſionspredigt in ae 


beiwohnte. i 

8 London, vom 3. April. 5 
„Nach mehreren bisher immer widerrufenen 
Heirathsplanen des Herzogs von Clarenge iſt 
nunmehr von feiner Verbindung mit der Prin 

zeſſin Adelheid von Sachſen⸗Meiningen ernſtlich | 


Sp ; rasen 
„Da die Sparkaſſen bei uns ſo gedeihen, ſo 
läßt die oſtindiſche Compagnie au eine zum 
Beſten ihrer Beamten errichten. 
Nach einer dem Parlament vorgele 
wurden im vorigen Jahre 14,000 Verbrecher 
zur Haft gebracht; vor 7 Jahren zahlte man 
nur 5000. Nun ſind alle Papiere, die auf die 
verhaßte Einkommenſteuer Bezug haben, ver 
brannt worden. e 
Die venetianiſchen Handſchriften, welche bon A 
den Vorſtehern der Bodlejaniſchen Bibliothek 
zu ungeheuren Preiſen angekauft worden, ſind 
luͤcklich in Porksmouth eingelaufen, und wer⸗ 
den nächſtens an dem Ort ihrer Beſtimmung 


ankommen. N FTT 
ſchriſtlichen Zeugniſſe der geſchick⸗ 


ten Listet, 


Aus einem 
teſten brittiſchen Kupferſtecher erhellt, daß ein 
Kupferſtecher, Namens Tilloch, ſchon lange 
der Bank von England einen Küpferſtich uber 
reicht hat, welcher unnachahmlich iſt, und da 
her das Nachmachen der Banknoten beenden 
und das Erkennen der falſchen Noten befördern. | 


N a N Ar - 2 
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die in die Hunderte gehen. 


LE 


unden, dieſen Kupferſtich anzunehmen, und 
dient ſich e Kupferſtichs von 
ihrem Graveur, Terry, welches leicht nachge⸗ 
macht werden kann, wie dies die Menge der 
Prozeſſe gegen Banknoten Verfoͤlſcher ergiebt, 


Die Kajüten der nach dem Nordpol beſtimm⸗ 


ten Schiffe find mit doppelten Fenſtern ver⸗ 


ſehen, und von den Kochſtellen verbreiten ſich 
kupferne Roͤhre in die Verdecke, um Waͤrme 


uͤberall zu verbreiten. Anſtatt Hänge:natten 


bat ein Jeder ſein eigenes Bett, welches auch 


leicht fortgeſchafft und ans Land gebracht wer⸗ 


Jer Esquimaux, der mit der Ex⸗ 


den kann. 


pedition abgeht, iſt aus der Gegend der Oavis⸗ 


straße gebuͤrtig, und ward vor vier Jahren durch 
ein Schiff, welches ihn in feinen Nanot in of? 
fener Ses gefunden hatte, nach Leith in Schokk⸗ 


Land gebracht, wo er in der engliſchen Sprache, 


in der chriſtlichen Religion, im Schreiben ꝛc. 


1 


tig iſt, hat ſich indeß beſonnen und wird die 


Aal. 


unterrichtet wurde, und den Namen John Sack⸗ 
houſe erhielt. Um die zu der Expeditiolf be⸗ 
ſtimmten Schiffe und dieſen Menſchen in ſeinem 
Kanot von Hinten rudern und mit feinem Bo⸗ 
gen manoͤdriren zu ſehen, hatten ſich Lord Caſt⸗ 


llereagh, Lord Parmouth ꝛc. letzten Montag 


nach Deptford begeben, John Sackhouſe war 
aber kurz vorher ans Land gegangen und ſtieß 


guf einen Juden aus London, der ihm mehrere 


1000 Pfund anbot, wenn er ſeine Kuͤnſte auf 
dem hieſigen Aquatic⸗Theater zeigen wolle. Als 
er an Bord der Iſabella zuruͤck kam, weigerte 
er ſich, von feinem neuen Gluͤck berauſcht/ feine 
Kuͤnſte zu zeigen, und gegen 10, ooo Zuſchauer 
hatten ſich vergeblich 5 Sackhouſe, 
der als Dollmetſcher bei der Expedition ſo wich⸗ 


Expedition mitmachen. Zufolge eines Befehls 
der Admiralitaͤt darf jetzt kein Fremder zu ihm 


gelaſſen werden. 


Nachrichten aus Italien zufolge, leidet die 
Gefundheit der Prinzeſſin von Wales ſehr durch 
den Kummer uͤber das Ableben ihrer Tochter, 
der Prinzeſſin Charlotte. Die Amme dieſer 
letztern, Flau Griffiths, iſt dieſer Tage hier 
geſtorben. ä 
Auch der fpanifche Hof ſucht jetzt eine Anleihe 
n Paris von 200 Millionen Franken. s 
Eantillen, der wegen des Anſchlags gegen. 


Wellington arrtetirt worden, iſt ein Pariſet 


be. Die Bank hat indeſſen ficht fur gut ge⸗ # 


Leichtglaͤubige zu taͤuſchen. 2 2 
Der kleine nichtsſagende Krieg, den die Ame⸗ 


. 8 
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Geburt, 35 Jahr alt und ein Menſch von 
außerordentlicher Stärke und wildem Charak⸗ 
ter. Er diente vormals unter der alten Garde 
und hatte zu Elbingen den Oberſten feines Re⸗ 
giments ermorden wollen. Nach unſern Blaͤt⸗ 
kern haben die Generals Rigaud und Freßinet, 
nebſt andern ausgewanderten Franzoſen, . 
die revolutionaiten Journaliſten in Belgien, 
an dem Anſchlage gegen Wellington Theil ge⸗ 
nommen. Cantillon war reichlich mit Geld 
verſehen. Am Tage nach dem Schuß ſtellte er 
ſich des Morgens um 11 Uhr vor der Wohnung 
des Lord Wellington ein, um zu ſehen, welchen 
Erfolg der Schuß gehabt habe. Wie man 
glaubt, wird er bald vor ein Aſſiſen⸗Gericht ge⸗ 
r 2 7 2. 
Nach Amerika wandern jetzt beſonders viele 


außer Brod geſetzte Arbeiter bei unſern Schiffs? 


werften aus, ſo daß die amerikaniſche Marine 
auch durch Engländer ſelbſt mit geſchaffen wird 
Bon dem ſpaniſchen Geſandten in Nord⸗ 
Amerika if neuerdings über die Unterſtützung, 
die man den Infurgenten zu Waſſer und zu 
Lande gegeben, bittere Beſchwerde geführte 
Nachrichten aus St. Helena vom 27. Januar 
zufolge, waren daſelbſt alle Bedürfniſfe in einem 
ungeheuren Preiſe. Der Madame Bertrand 
koſtete bloß die Waͤſche ihres Hausſtandes jaͤhr⸗ 
lich 360 Pf. Sterl. Wider den Rath des Chi⸗ 
rurgus O' Meara weigerte ſich Bonaparte fort⸗ 
dauernd, ſich Bewegung im Freien zu machen, 
und feine Geſundheit litt dadurch. Das neuli 
hierüber das ſchnelle Abſterben Bonapartes vers 
breitete Extrablatt war eine Speculationm, um 


rikaner mit den Seminole⸗Indiern führen, iſt 


nicht wohlfeil; das Kriegsdepartement hat ber 
reits gegen 200,000 Dollar dahin abgeſchickt. 


Petersburg, vom 25. März: ne 

Es giebt bekanntlich hier in Petersburg zwei 
Prachtgebaude ganz von Marmor, das Mars 
mor⸗Palais und die Jfaks⸗Kirche, beide 
von der Kaiſerin Cafdarina II. erbauet. Die 
Iſaks Kirche indeſſen ward nicht vollendet. 
Man hatte 28 Jahre daran gearbeitet, und ſie 
war beim Tode der Kaiſerin erſt bis Dreisier⸗ 
theile der beſtimmten Höhe gediehen. Der 
Kaiſer Paul änderte den Plan, une ließ den 
fehlenden Theil mit Backſteinen aufmauern. 
So ward der Bau beendigt. Se. Majeſtaͤt der 


tteten Lehr⸗Anſtalt für die Schifffahrtskunde Die afri 


| | u. a 
Keifer Alexander Bat gegenwärtig beſthroſſen. Oer jetzige König von Sch veden hak eſneg 
diefen Bau zur ee und mit Pracht und 5 den Stinden Kalle; 
Geſchmack würdig der Beſtimmung deſſelben Worfehlag, wegen einer ihur im Jahre 1818 

vollenden. Zu dem Ende find unter dem zugelegten E faßfumme von 200,000 Thaler 
Roche be wuͤrkl. geb, Raths, Grafen Go⸗ Bäneo, zuruͤckgenommen. Aa 
lomin, zu deren Mitgliedern der Miniſter der Eine Prämie von 100 Thalern iſt demjenigen 
National⸗Bikdung, Fuͤrſt Alexander Golizin, zugeſichert, welcher den Thaͤter einer Anfangs 
und der General Betancour ernannt. Zu der März bei hohem Waſſer berſuchten Weſer⸗ Bh 

Ausgabe find fürs erſte Jahr 500% 0 Rubel durchſtechung im hannsverſchen Amte Doyaente 
angewieſen. a a 5 en wird- grab) b. 9 351 1 
RD 3 >> Die im vorigen Frühjahr nach Island abg 

Vermiſchte Nachrichten fandten ſpaniſchen Schaafe waren gut fortger 

Zu Liebchen in der preußiſchen Ober⸗Lauſitz kommen, hatten ſich auch ſchon vermehrt und 

gerieth im Januar dieſes Jahres die Schenk⸗ verſprachen viel fur die Zukunft. 1 

within mit ihrer Houswirthin, wegen einer Man bemerkt, daß die ſtarke Armeediviſſon, 

St:euhafe in Streit, Sie ereifern ſich dabei welche die ſpaniſche Regierung im verfloſſenen 

dermaßen, daß die Schenkwirthin noch felbigen Jahre in Eſtremadura an der Grenze von Por 

Tages vom Schlage gerührt wird und ſtirbt, fugat zuſammenzog, noch jetzt unbeweglich da 

Die Hausfrau durch dieſen Tod erſchreckt, macht ſelbſt ſteht, und daß kein Mann davon, zu der 

ich ein Gewiſſen daraus, daß fie fo heftig ger in Cadix ausgeruͤſteten Expedition commandirt 

‚sanft und daber an dem Tode Schuld hat? fie worden iſ mn. 
geräth darüber in Verzweiflung und erhenkt ſich * 

in der folgenden Nacht. Ihr Mann ſieht ſſe Das Innere von Afrika. 
beim Erwachen neben dem Bette hängen. In Das Innere von Afelka hat die Wißbegier 

der Beſtürzung ergreift er fie bei einem Bein der Gelehrten und die Neugier der 2 


——— — 3 


und ziebt heftig; der Nagel, an dem fie bangt, jeher fo allgemein angeregt, daß „eine kur Bl 
nn een abe n. Leider Ueberſicht der neuer en en 1 5 


bricht und ſie ut beim „ Leider 
aber bat ſie den Verſtand verloren und liegt jezt, che zu Erſorſchung die fes noch fo un⸗ 


Zu Tſchorng in der Ober Lauſitz ward am worden find’ für die Leſer unſeres Bla | 
9 dieſes Jahres ein Trelbiazen gebal⸗ unfehlbar Intereſſe haben wird. Wir 0 
zen, Ein ſie bzehnjahriges Märchen, die zu den men dieſe gedraͤngte Ueber ſicht aus „Leydens 

Treiberm gehörte, und deren Branntweinsſtaſche Geſchichte der Entdeckungen in Wire 
getragen hatte, mochte ſelbſt zu tief Dinsiüger ka, von welcher, vor einigen Monaten, durch 
ehen haben. Als die Jagd vorüber iſt, klagt den Schottlaͤnder Hugh Murray, zu Ebinbung 
ge gegen die andern Treiber über Müdigkeit und eine neue vermehrte Ausgabe in zwei Ortavbaͤh⸗ 
flag: ſie würde bald nachkommen. Sie hatte den herausgekommen iſt, ſchranken uns aher 
lich niedergeſetzt, kam nicht, man verſaͤumte bloß auf das ein was ſeit der im Jahre 12 
fie früh genug zu ſuchen und fand fir den zwei⸗ geſtiſteten „afvikaniſchen Gefen lfchafk“ 
een d e = = , durch Veranſtaltung oder Beförderung derfelhen, 
Die erſte Prüfung der zu Hamkurg errich⸗ zu N jenes Endzweckes gofcheken il 
a Anſt b 9 zaniſche Geſellſchaft beſteht aus 

fiel ſehr befriedigend aus, Unter den 60 Zög⸗ vornehmen und reichen Englaͤndern, welche, 
lingen befanden ſich mehrere junge Leute, wel⸗ auf ihre Koſten, dazu geignete Perſonen, die 
che bereits Seereiſen als Matroſen mitgemacht freiwillig das Abentbeuer beftehen; wollen, zu 

haben, die ſich in der Anſtalt aber zu Steuer⸗ Erforſchung von Afrika, mit Unterſtüzung 
leuten bilden wollen. „aller Aft verſehen, dorthin abſenden. Der 

Der König der Niederlande ſchenkte bei feiner erſte, der ſich bei dieſer Geſillſchaft biezu an⸗ 

Anweſenbeit in Amſterdam 188 Zöglingen, die krug, war ein Amerikaner, Namens Peoyarı 
aus den Armenſchulen der Stadt entlaſſen wor⸗ Zu Ausführung eines mit fo vielerlei Beſchwer⸗ 
ben, einem eden 3 Ducgten, den und Gefahren verknuͤpften Auftrages hatte 


als wuͤthend, an der Kette. bekannten Erdtheils unternommen 


er 


» Reife un die Welt gemacht, nach Beendigung was ſie dagegen anbiete. 
Mut kaſund, auf der Nordweſtkuͤſte von Ame⸗ deſten zu bedenken. 


» elzhaͤndler, den er nach Nutkaſund hatte Mann, den wir fu 
ED ö mit deut Auftrage ab, Afrika von Oſten nach 


cuer über Europa bis nach Kaumſchatka wall⸗ längs dem Niger. 


Beer Mann vor kauſend andern, die ſich dazu fiel ſchon fein Aeußereg auf. Ledyard wa 
zn können, an körperlicher Beſchaf⸗ nämlich kaum von mittlerer Größe, on 
fee undtan Erfahrung unendlich piet voraus. ſtarkem Knochenduu, ſehr breitſchulteng, ara 

gebe ee zu Reife Albentheuern ſehr effener Geſichtsbildung und ben Außerſt 
hatte er namlich zm früheren Mannesalter forſcheudem Blick. Das wäre ein Mann, den 
mehrere Jahre unker den nordamerikaniſchen man auf Kundſchaft nach Afrika ſchicken koͤnnte, 


Wilden zogebracht, darauf als Corporal unter dachte Sir Joſeph Banks, und erklärte ihn, 


den Seeſoldaten mit dem ‚Capitain Look die was die afrifanifche * 
i azu bin ich der 
derſelben auf einem Kauffahrteifahrer nach Maan, ſagte Ledpard, ohne ſich nur im min⸗ 
| Nun, wann gedachten Sie 
u Fuß quer denn etiea die Reiſe anzuterken! fragte Sir 


kika gehen, von dort aus aber zu 8 | 
Sr ite wandern J. Danke. 0 ertoisderte Ledyard⸗ 


uͤber Amerika bis zu deſſen DORF ander! orge yard 
wollen. Als es ihm jedoch nicht gelang, mit Topp! verſetzte Sir J. Banks, Sie find der 
5 0 „ Ledpard reifte nun 
begleiten wsllen, Handels eins zu werden, aͤn⸗ 
derte er feinen Plan dahin ah, daß er nunmehr Weſten zu durchwandern, und zwar wo moͤglich 
8 Schon im Auguſt Deffelben 
Zu dem Ende landete er bon Jahres (1788) langte er in Cairo au. Hier 


fagrten wollte. g 
Fa zul Sklavennarkte 


England aus bei Oſtende, wanderte von da nach hielt er ſich beſonders auf dem 


Danemark, von da nach Stockholm, und, rund auf, um von den Sklavenhaͤndlern und von 
um den Bothniſchen Meerbuſen, mach Peters⸗ 


ter bis zur Küfie des Kamtſchatkiſchen Meeres 


burg. An dieſem letzteren Orte langte er bar⸗ 
25 „und ohne einen Heller Geld in der Taſche 


an. Er wandte ſich nun an den portugieſiſchen 


Gefandten, der ihm auf Nechsun 


i et Preis 
Denten der Londoner Sorietäf der Wiſſenſchaf⸗ 


ten, Sir Joſeph Banks, zwanzig Guineen lie 
Aus zahlte, und ihm die Erlaubniß auswirkte, regen Forſchungsgeiſte, 


ich an ein ruſſiſches Detaſchement, welches 
einen ion nach 
Sibirien benleiten follte, anſchließen zu durfen. 
Von Jakutsk fetzte er feinen Wanderſtaab weis 


hin, weil dieſes aber des Eiſes wegen nicht zu 


paſſiren war, ſo lehrte er nach Jakutsk zurück, 


‘= . ward er (wahrſcheinlich weil er dieſe letzte 


anderung ohne einen dazu erforderlichen Paß 


gemacht haben mochte) arretirt, und unter mi⸗ 
Atairiſcher Begleitung, auf einem Schlitten, 


uber die Grenze nach Pohlen geſchafft, mit der 
Verwarnung, ſſch, bei Strafe gehangen zu 
werden, nicht wieder auf ruſſiſchem Gebiet be⸗ 
kreten zu laffen. Durchaus von allem entblößt, 
kam er nach Koͤnigsberg, und auch hier ver⸗ 
chafte er ſich durch Berufung auf Sir Joſeph 
zanks abermals fünf Guineen, und mit Hülfe 
dieſes kleinen Vorſchuſſes erreichte er England. 
Gleich bei feinem Eintritt in London gg er 
geraden Weges zu Sir Joſeyh Banks. 


der Eingebornen Kunde einzugteben, und die 


jeſem 


den Handelsleuten der Karavanen Über die Be⸗ 
ſchaffenbeit des Landes, die Lage der Orte, den 
Lauf der Flüſſe und die Gemuͤths beſchaffenheit 
Berichte, die er von feinen hier eingezogenen 
Erkundigungen an die afrikaniſche Wefellſchaft 
in London gelangen Ließ, 


kungsgabe, von dürchdringendem Verſtande un 


Transport Ammunition nach Jakutsk in von der höchſten Anbefan genheit, 


wie Sortfegunn feld 


Anſere am a ten April zu Broslawiz in Ober⸗ 
ſchleſten vollfogene Verlobung geben wir ung die 


Ehre allen Fleunden und Bekannten hiermit 


ganz ergebenſt hekannt zu machen. Im Voraus 
halten wir uns der gütigen Theilnahme ver⸗ 
ſichert. Carl Graf von Strachwitz. 

Aeriederike von Stockmann. 


Unſere mieten d. M. zu Reifetoig voten 
Ehre 


eheliche Verbindung geben wir ung die 


‚anferen Verwandten und Freunden hierdurch ir ; 


gebenſt bekannt zu machen. 


© Kaldftein, Capttain im vaſten 


Linien⸗Infanterie⸗) 


v. Rottenberg. 


Zeugen von feinen 
Von ſeltener Beobach⸗ 


Boͤleſtine d. Kalckſtenn, geborne 


genen 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner Schmerzlich gebeugt ſtehe ich mit zwei Doch⸗ 
Frau, von einem Sohne, giedt ſich die Ehre kern an dem Sarge meiner am Nervenſchlage 
Verwandten und Freunden ergehenſt anzuzeigen. den 11. April verſtorbenen Gattin, Johanne 
Bingerau den 17. April 1818. Friederike, geb Freyin v. Seidlig, Neun 
N von Poſer. und zwanzig Jahre mar. fie die treueſte liebes. 
ee ene meines Lebens, die e 

Mit dem Gefuͤhl innigſter Theilnahme ver⸗ ſorgendſte Mutter, und die Zuflucht fo manches 
fehlen wir 5 am 1 en Der Huͤlfebedurftigen. Ibre Tugenden ſprachen fig 
tags halb 3 Uhr erfolgte Ableben des Herrn IP deutlich in ihrem Leben aus — und ich darf 
Majors von Neumann, Commandeur des Aber mit froher Ueberzeugung auf die liebende 
Breslauer Garde⸗Landwehr⸗Bataillons, hier- Theilnabme derer rechnen“ dle die theure Elk, 
durch ganz ergebenſt anzuzeigen. Indem wir ſeelte kannten, um ſo eher darf ich 0 
6 


— nn 


durch dieſe Bekanntmachung gegen Verwandte auch die Bitte wagen, mich mit jeder DVeiten 

und Freunde uns einer traurigen Pflicht ent⸗ bes ang e „ 
ledigt zu haben glauben, mäffen wir zugleich Ren en 16. April 1818, „ 
das unumwundene Bekenntniß an den Tag Königl. Preuß. Ereir⸗Steuer⸗Einnehiun 


en sau Sie ot ſchmerzlich e e e dete Be 
iſt und das Andenken an den Verewigten ſtets 7 ) ee 
in uns fortleben wird. 3 OHNE er SIDE 3 


res lan den 18, Apel 8 g. — 

3 5 Breslauer Wechsel, Geld- und Effecten- Courses 

SGaarde⸗Landwehr⸗Bataillons. don . 

33 — — = S 8 vom 18. April 1818. 
Heute früß halb 5 Uhr endete unſer geliebter Deo n in ene. , Vista 
Sohn, Otto, fein erſt vor 9 Wochen 4 Tagen Hamburg Beo. W. 

begonnenes Leben, Folge von Kraͤmpfen. Ders Dittoe . , 2 M. 

waändten N e beehren r 550 Fra en Se 8 

weir uns ſolches mit der Bitte bekannt zu machen, Ieideit in Weche Zah 8 

uns mit Deileidebejeägungen gätigft zu dere Juen e ene e e 


er DES 


ſchonen. Brieg den 18 April is. Wies in w. H.. ja vistal 
v. Krensky, Pr. Capitain im 22ften Pitt ae BER 


5 aM Dh Ditto in 20 * . a Vista‘ . 

IInftr. Regiment (Sten Schleſiſchen.) Ditto Ja 

N Mathilde v. Krensky, geb. Sreukfes, ders ae 1 Vis 
8 „ 88 Ia ; 


J VVV ĩ SEE 

Den 9, April a. C. ſtarb in Glatz nach einer Holländische Rand-Ducaten 
fangwierigen Krankheit an der Entkraſtung der e . 
Hochwuͤrdige Hochgelehrte Herr Anton Scholz Coenventions- Gela 


25 
a 2 M. 


FCanonikus Regular is des aufgelößten fuͤrſtl. Pr. Münze 
? Stifts St. Auguſtini auf dem Sande in Bres⸗ Tresörscheine 


lau, penſienirt gewefener Probſt in Gurkau im Pfandbriefe n 
7iſten Jahre rc Er an ein red⸗ Di NO 

licher und frommer Prieſter, und beſaß als Hits „ dnss 5 
Prediger, E zieher der jaͤngern Stifts⸗Geiſt⸗ Helma Ohle 
kichen und als Lehrer der Moraltheologie aus⸗ Banco Opligaklonen 
gezeichnete Verdienſte; welches feinen ehema⸗ Churmärk, Obligations 


SEN 2 2 Ei ö jer⸗ Dantz, Stadt - Obligations, 
lügen Stifts⸗Mitbrüdern und Bekannten hier, Sears Schuld Scheins: ñ 


mit ergekenſt anzeiget 5 Lieferungs Scheine o 6 
f Pr, Scholz, Executor. Wiener Einlösüngs- Scheine p. 130 fl./ 40 3% 


Fr SE 1 a 
} © 2 * Na cht vag ; 


TR 


ie en = IR u 
ES Nachtrag zu No. i rien Belung en 


u” 8 2 DE 


In der jprivilegirten Schleſiſchen Zeitünge Expedition, Wild, Gottl, Forn's 
Buchhandlung, auf der Schweidnizer Straße, iſt zu haben: = 
ie J. Gl, alte deutſchr Bolkelieder in der Mundart des Kuhländchens. ir Band.) 9 > en 5 
EHER RT ar 223 ĩ IE Bear v Athly. 0 fr,. 
3 glanz , D. B., gachgelaſſene Shriiten und Eorrefpoxdens, nebſt feinem Leben. Aus den Ene | 
| . 0 0 ir Band, mit Franklir's Portralt. gr. F. Weimar. N 2 Reber 
Dgeitus, C. C., don der Lage, des Steien und Völkern Sermaniens, und J. Agrleolg's Leben, über⸗ 
f fetzt von Freiherrn v. Hacke. 8. Cakletuhe. EB N EEE ER RR 
! ee 3 e i Fr S nouveaun - 5 5 
|. Memsires pour servir & Phisteire des svenemens da la fin du dis- Buitième siöcle depuis 
| 17 jus qden 1906--1810;5 per M. FAbbe Geörgel, Tome 1 et 2. iu. Yaris, 1017). Br. 
eoubrsge aura 6 volumes qui sont Au peix de ee BEE 2 A 

Mythologie, la, des dames, ou traité de histoire des dieux de la fable, avee des notes 
| 'historiques et geogtapliigues, Ear C. M. de Söryais, Seconde Edition, ones d'une bells 
—— Fraxure, an 11. Vienne, 1617. biz 222322 a a 2 FAT WR 


Se mitelpreie in Mominaismiunge. Breslau ben 25. April use. 
Weitzen s Mehl. 6 Sgr. Roggen 3 Rtolk. is Sgr. , Berite 3 Nestea Sgt. Safer 2 Athlt. 16 Sgr. 


Ur. 


8 Gr. 


8 
— U 
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En (Dank ſagung und Bitte.) Bei meinem nunmehr verbeſſerten Gefündheits⸗Zuſtande, er 
fehle ich nicht, den waͤrmſten Das für die, von den 3, veranſtalteten Sammlungen, 
nd legen 


—— 


Niernandem krey ſtehte, De) folchen zanleigneg, oder don den 


W 


0 


* 


e 


* oe ka a * Er — n, 


ä EEE ENTER 


9 
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930 


Marſtalls⸗Kaͤrknern oder von ſonſt Jemandem zu kaufen, bei Vermeidung, als Eüwender oder 5 


Theelnehmer der Entwendung angeſehen und beſtraft zu werden. Breslau den 13. April 1818, 


ZumsMagiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzʒ⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
ö = Bürgermeißer und Stadt⸗Raäthe. 


(Ediet zlettatton,) Ben Selken bes unterzeichneten Koͤnlglichen Dber kandes⸗Gerſchg 


wird auf Antrag bes Offiell Fisch der Anton Joſeph Streck, aus Vierwalde, weicher ſich dor 


un threren Jahren hetinitch entfernt und leitdem bel den Canton⸗Revlſſo en nicht geſteüt (at, 
e wle deſſen ins Auslanb entwochene Schweſter Marte verebelichte Lobtaſch, zur Räckkehe 


binnen 9 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Vers. 


antwortung blerüber ein Termin auf den 23. October 1818 Vormittegs um ac Abr vor bem 


Ober⸗Landes Gerlchts⸗Auſcultator Reimann anberauntt wor en, zu ſelblgem auff das bieſige : 


Ober⸗Landes⸗Berichts Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erfaieis. 
‚nen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen den Strecke als einen, um ſich 
dem Krlegsdienſt zu entzlehen, Ausg⸗teeter en verfahren und auf Confiscation feines und ſele 
inte grmannten Schweſter gegenwärtigen als auch künftig ih en etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Flsct erkannt werden. Breslau ben 23ſten December 1817. 

N Se x König. Preuß. Ober⸗kundes⸗Kericht vor Schleßen, 


(Ew etalrltetton.) Von Selten des unterzeichneten Dingen Ober- Fallbeg⸗Werlchts 


wled auf Antrag des O ffielt Fisel der Laneaniſt Earl bieiſcher aus Eckersdorff, welche ſich vor 
e ee Deibel Z earſernt, und feltdem bei den Canton⸗Rebiſtonen nicht geftedt hat, 
zur Racker: 


nnen 12 N 
Verantwortung hierüber g 
er Landes- Geriches⸗Auſcultator Menzel anberaumt worden, zu felbigem auf bas dieß 


dem Ober⸗ f a : 

Ober Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dief m Terme nicht erſchele „ 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kii 
dlenſt zu entziehen, Ausgerretesen verfahren und auf Confiscatlon feines gegenwartigen als 


12 Wochen in die Koͤnſgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und din 
über ein Termin auf den aten July c, a. Vormittags um 10 Ude 5 1 


auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Biſten des Fiscl erkannt werden. Breslen 


den 10. Februar 1818. Roͤnlgl. Preuß Ober⸗Ler des Gericht von Schleſien. 
( (Edſetalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landts⸗Gerlchts 


wird auf Antrag des Offiell Sisei der Cantoniſt Joſeph Riedel aus Währdorff Muͤnferbergs⸗ 


Shen Krelſes, welcher ſich vor mehreren Jabren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton 


Messen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr benen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande ten 


durch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 3. July c. a, 
Vormittags um to uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Lankiſch anberaumt wor⸗ 
den, zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts, Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 


dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 


ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confis, 
cation ſelnes gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fisck erkannt werden. Breslau den 13. Februar 1818. i et 
F USE ‚Kdatgl, Preuß: Ober Landes⸗Gericht von Schhfiem 
((Edictalcitatlon.) Von Selten des unterzeichneten: Koͤntglichen Dber- Kandess Gerichts 
wird auf Antrag des Officii Fisct der Cantoniſt Joſeph Hohaus aus Slaß / welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, urd ſeitdem b.. den Canton⸗Reolſionen nicht geßellt hat, 
zur Rüͤckkedr binnen 3 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung blerüber ein Termin auf den zten July c. a. Vormittags um re Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſculkator Weber anbersumt worden, zu ſelbigem auf das 
hleſige Ober bandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht er⸗ 
scheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ion als einen, um ſich 
dem Kriegsblenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Fonfiscation ſeines gegenwaͤr⸗ 
kigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden, 
Mres lau den 27. Februar 1818, Roͤnigl, Preuß, Ober Fandts⸗Gericht von Schleſten. 
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(Bekanntmachur g.) Da del dem bieſigen Königlichen Oder⸗Fandes⸗Gerlcher auf Anſücher 
des Sberſchleſiſchen Land ſchafts⸗Collegit die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Rotenbergſchen 
"Reife delegenen Ritterguͤter Biſchdorff, Koftelig, Zarzisk, Wyttoka, Friedrichswille, Groß⸗ 
ußd. Klein⸗Boreck, Eiſenhammer, Brunietz, Gottliedenthal, Ehelſtiansthal, Al⸗Karmunkan, 
a Won endzin, Nadlau, Kolpenitz uad Ellguth, nebſt Zubehör, an den Melſtbletenden öffentlich; 
Sc euldenhalber verkauft werden ſollen, und die Vietungs⸗Terwulnt auf den zıten July d. J,, 
den ıafen October d. J., und beſonders den sıren Januar 1819, jedesmal Voͤr⸗ 
mittags um 9 übe, auf dem hieſigen Königlichen Ober⸗kondes⸗Sericht vor dem. ernannten 
Deputirten, dem Herrn Ober⸗kandes⸗Serichts Rathe Scheller II, angeſetzt werden; fo wird 
ſolches, und daß gedachte Guter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenem⸗ 
menen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗LanbesGerlchts,Regiſteatur elageſehen werden kann, 
alternate auf 276,347 Nthlr. 29 Sgl. und reſp. 282,323 Rihlt. 7 Sl. 4 D', gewärbiget: 
worden, den beſigfäpigen Kauflaſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im legten: 
Bietungs Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſluͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zu⸗ 
geſchlagen, nad auf die twa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Pierdel wird den Kauftuſtgen noch bekannt gemacht, daß nach dem Beſchluſſe des Oberſchleft⸗ 
ſchen Land chafts⸗Edllegn von den gegenwärtig auf diefen Gütern haftenden landſchaftlichen 
Pfanbbrlefen pr. achso Rlolr. entweder 104,39 Rihlr, oder 101,609 Rtblr., welches von 
der Einigung mit dem erwähnten kandſchafts⸗Collegio abhangt, am kuͤnftigen Tradittons⸗ 
Termine von dem Käufer abgelöſet werden müffen. Uebrigens wird allen unbekannten Real⸗ 
Prätendenten Hiermit bekannt gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings die 
Löſchung der ſaͤmmeſchen eingetragenen, tote auch der leer ausgedenden Forderungen, und 
Fvax letztere auch odne Procnciton der Inſtrumente, verfügt wer en wird. Ratibor den 


2 Matz 878. Koͤnigl. Preuß. Ober Lasdes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
((Eudhaſtation.) Breslau ben 15. Apell 18 Von dem Königlichen Seifts Juz Amte 
ml St. Matthlam wird der vor dem hieſigen Oder⸗ Thore auf dem Stefts⸗Elding St. Mattkhise 
dub No, 29, gelegene; zur Kauſmann Martin Friedrich Gottlieb Wiene ſchen Concurs⸗Maſſe 
gehörige, mit Einschluß ser Garten⸗Geraͤnde auf 28,720 Ntplr. gerichtlich grwürdigte Fundus 
blermit sffentlich ſuvhaſtirt. Die Lic zatioas, Termine werden auf den 22. Juny, 20. Auguſt, 
peremtoriſchaber guf den gaſten Oetober c. angeſetzt, une beſig⸗ und zablurgsfähige Kauf⸗ 
luſtige daher in denſelben beſoaders in dem letzten peremtortſchen Termine, in der hieſigen ges 
woößnlichen Gerſchts⸗Stelle zu Abgebung Ihres. Gebots in Perſen zuſerſcheinen aufge ordert, 
ws ſodann der Meiſt⸗ und Beſlbietende den Zücchlag zu gewärtigen dat. Die Behufs der Ite _ 
formation aufgenommene Taxe kann üdrigens zu jeder Zeit in der Stifts Amts, Sanzley nach⸗ 
gefehen werden Koͤnigl. Seſfts. Juſtiz Amt eau St., Matihiam. _ Cogbo, Kanzier 
(Bekanntmachung.) Namslau den 15 Apell 348. Es ſoll das Hppotpeken⸗Buch auf 
denen v. Kalkreuthiſchen Ritteegatern Loczendoeff uad Antheil Strehlitz von ſaͤmmtiſchen da⸗ 
fſelbſt befindlichen Ruſtical⸗Beſisungen, auf den Grund der in der Juſtizantlichen Reglſtratur 
vorhandenen und der von denen Buſitzern derſelben einzuztehenden Nachrichten, regulnet wer⸗ 
din, Ss hat demnach jeder, welcher dabeſ ein In ereſſe zu baßen glaudt, und feiner Fordt⸗ 
kung die mlt der Ingroſſaton verbundenen Vorzugs⸗Rechre zu verſchoffen gedenkt, ſich binnen 
Beh Monaten, vom 1, Map o. a ab, bei: dem unterzzichneten Jufeltfario zu melden, um ſelne 
ewalgen An(prüche ac acts anzuzeigen. Es wiro hierbei ins befündere. bekannt gemacht; 
1) daß die Forderungen der ſich Meldenden nach Ihrem Alter upd ihren Vorzugs Rachten In: 
das Hypotheken⸗Buch eingetragen werden; 2) daß dieſentger, welche ſich bis zum 1. Aug uſt 1818 
gar nicht gemeldet haben, ihres Real⸗Anſpruchs gegen den Fritten im Hypotheken Buche eins 
getragenen Veſigzer verluſtig geben 3) denen ſaͤmmtſich grhoͤrig ar gemeldeten und einge tragt⸗ 
nen Anſpruͤchen nachſtehen muͤſſen;; und 4) denjenigen, welchen Servitute an Gtundſcücken 
zustehen, frei ſteht, auch dleſe anzumelden, und ihnen nach Theil I. Ot. 22. F. 16, 5 und 385. 
dis, Anhangs zum Allgemeinen Sande Rechen Ihre Rechte zwar vorbehalten blelben, daß is nem 
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olkuke, nachdem fie gzelchtuch erwleſen und anerkannt worden, 

ch hat ſich eder, und beſonbers blejenigen, welche über ihre Bir | 

tliche Conſenſe in ihren Händen haben, und gewöhnlich der lerſgen | 

Meinung Rad, daß ſolche bel einer elntret nden ſtreitigen Priorſtaͤt als wirklich Ingroffrte Hy⸗ | 
Fokheken⸗ Jaſtrumente geachtet werden müſſen. 7 3 „ 
Dioer Juſtiß⸗Kath Frietſche, als beſtallter Juſtlelarſus fue dle . Kalkeeuthſchen 
b 5 Pateimdglal⸗Jerlchte. 3 | 


3 lufgebot) Von dem unterzeichneten Koͤntglichen werlchte wirs hiermit bekannt gemacht, 
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gebäuke Stalking, welche mit Flachterk, wie das Wohngebäude, gedeckt iſt, nebſt Hofraum, 

€ 1 eine 2 wozu auch noch 5 Morgen guten Ackers auf 

e elde gehören, N * geben: die Kaufleute Herren Jany und 
Hellmann in Loͤwen, wie a der Pat or primar, Herr Hubrich daſelbſt, ferner den 

Past. Hr. Richter in Linden, und unterzeichneter Past, Biermann in Großburg⸗ 


„(Guls⸗Verkauf.) Es iſt ein Dominial⸗Gut 8 Meilen von Breslau, welches uber dreißun⸗ 


bert Scheffel in jedes Feld aulsſaͤet, 700 St. Schaaſe und 30 St. Kuͤhe hat, Veränderungs⸗ 


halber für einige 30,000. Rißlr. bald zu verkauſen; nur mäfen 16 bis 18,000 Rthlr. in erſten 
) Water lee 9005 Das Naͤhere bei Muͤller 
a affe No. 1168, eine Stiege hoch.. 
(Anzeige.) s e Dominial⸗Guͤter, welche mit allen Regalien verſehen find, und durch⸗ 
a Weitzenboden haben, im Werthe von 30 bis 90,000 Nehlen,, unter belt en edingun | 
gen bald zu verkaufen, — Auch find Haufer auf Haußtſtraßen äugerft billig zu verkaufen, — 
3500, 4000,.50C0: uud 6000 Nthlr. zur erſten Hypothek, werden bald odelezu Johan INS ge⸗ 
fu Nähere bei! Müller jun., außere Oblauer Gaſſe No. 1166 5 2 
nd Brannt⸗ 


Hypotheken oder 


CAR nung.) Es fol das in Kadleve bei Herrnflade-befiabliche Bre nd Brannt⸗ 
JJJJJJVVVVG%%%ùͤ im dafıgen 
gende Jahre, bon Term. Johannis 1818 an, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pacht⸗ 
kuſtige und Cautions fähige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pacht⸗Bedin⸗ 
„gungen käglich auf deu Schloffe daſelbſt eingeſehen werden konnen. . 
Verpachtung.) Termin Johanais 1818 wird zu Rog auſam Zobten⸗Berge das ſehr be⸗ 


deutende Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar, bei welchem der zeitherige Pächter durch 12 Jahre her 
ein vermoͤgender Mann geworden, pachttos. Zur neuen meiſthietenden Verpachtung, habe ich 
Terminum auf den 27. April c früh ro Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe anberaumt: 
wozu ich Liebhaber einlade, jedoch nur ſolche, welche vorzuͤgliches Getraͤnke, beſonders fehe 


N ö ne Bier, zu liefern im Stande find. Die etwas ſchadhaft gewordene Brauer⸗Wohnung 
RN | 0 75 * 


U noch im Laufe dieſes Jahres in Stand geſetzt werden. Rogau den 4. April 18 18. 
ER = 2 ee Landrath v. Wentz. 
u vermiethen) ſind gleich 3 Morgen guter Acker vor dem Schweidnitzer More, Das 
} > Agent Auguſt Stock, Meſſergaffe No. 1733. i 


egen ere Fruͤhjahr zum Abſatz kommenden Eichen⸗Ninde auf dem Stanun, iſt terminn: 
icitationis: ) von 151 Stuck jungen Eichen im Poguler und Regnitz⸗Breitener Revier auf 


a 
n 


& 
N 


3 (Voekauntmachung .) 15e Rthlr. find gegen 3 ze Cent Zinſen und halbjaͤhrige Kuͤu⸗ 


954 


werde ergebeuft erſucht, ſich in portofteien Briefen, unter Beifügung des neueſſen Hypotheken 
Scheines don dem zu verpfaͤndenden Gute, an mich „ reife a 5 5 d 
„Engelmann, Königl. Hoſeichter⸗Amts⸗Rath und Landſchafts⸗Syndicus. 
agen Verkauf.) Ein wenitz gebrauchter modernet Wagen, zun Ganze und Halb⸗ 
gedecktmachen, und in vier achten Federn hängend, wird zum. binnen Peel ſe nachgewieſen r 
Jem Dhlauer Thore in No. 1. f J 
Fluͤgel⸗Verkauf.) Ein, erſt kurze Zeit gebrauchten, Wiener Fluͤd el iſt au verkaufen im 
goldenen Lamm in der Stockgaſſe, x „ 
(Hoͤlzerne Rinnen), 100 Ellen und daruͤber, deu der Preis billig iſt, werden zu kauſew 


cht, Schweidnitzer Anger No. 202, im Garten der Frau Wittwe Suſchte beim 


SIT SE ; J., G, Kuͤhnel, im wilden Maͤnnchen „ Odergaſſe No, 2887. 2. f 
(Auzeige von Waſchblau.) Einige 100, Pfd. ſehr ſchͤnes Wiener Blau in Plätchen hohe 
ich in mmiſſion erhalten, und iſt fie Sorte für 10, Sgl. und ate Sorte mit § Sgl. Courant | 


wi” 
eh ineſiſche Spiele) werden sn. 8, Gr. Courant verkauft. bei: 


blen, auf bie gte Auflage meines Eientehtin< Lefeßadges, und auf die in meinen neuen file - 
ſchen Kinderfteunde am Ende angezeigten Schulſchrifen. Latzel. 
ertenachricht.) Bie Renovatlon der aten Claſſe 3yſter Claſſen⸗Lotterte, 


. 


Welse ſogleich ihren Anfang zimme und deren Fiedung auf dei k, und 2. Mah feſtgeſetzt , 


tus bel unfeblbarem Verluſt bes Antechts an den Cewinn dis zum gaſtin April geſchehen⸗ 
Sie betragt für das ganze Loos 3 Rihlr. Gold und 4 Gr. oder 3 Rehir. 20 Gr. Courant das 
halbe 2 Athir. 12 Gr. Gold und 2 Gr. ober 2 Rthlr. 22 Gr. Courant, das Viertel 1 Reßle. 
6 Gr. Gelb und 1 Gr. oder 1 Rihlr, 11 Gr. Courant. Kauflooſe find bis zum Ziebungs⸗ 
tage zu haben, und werden bon auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder kranco erwartet." 
Breslau en 137 Apries. . . ER TE 
Kr Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
k̃.kokterienachricht.) Zur 7ten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und ge⸗ 
theilten Foofen, am Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau un. 
Re ee gur dien En 37 ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, 
im Königl. Lotterfe⸗Einna ae Eomproir. Jof. Holſchau zun. 
4 Cotterienachricht.) Loose zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 
Vel nur zu hann n Schreiber, im weigen Loden. 
(Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publiko und meinen reſp. Freunden gebe ich utit die 
Ehe hierdürch ganz ergebenſt anzuzeigen: daß ich, um nun, vermoͤge hoher Approbarion, 
meine wundaͤrstliche Praxis zu beginnen, meine Wohnung bei dem Goldarbeiter Hertn Böttcher 
auf der Nikolaigaſſe in No. 183, bezogen habe, und empfehle mich ergeben: Deeslau den 
18: April 1818. ; E Carl Auguſt Splla. 
d Bekanntmachung.) Daß ich mein bisher auf der Nicolaiſtraße beſtandenes Gewölbe ab 
getreten, und ſolches nunmehr auf die Oderſtraße in das Haus No. 2977, ohnweit dem Nadler⸗ 
gaͤßchen verlegt habe, mache ich bierdurch ergebenſt bekannt, vorzüglich aber denen reſp. Herren 
Ofßeiers und Übrigen Militair⸗Perſonen, rüͤckſichtlich der von uit angefertigten nilifaisifchen 
Dien Müsen. . „. G. Vogel, Kärſchner⸗Meiſfer. 
(Anzeige.) Daß ich von beute an wieder im Fürſt von Hohenloheſchen Garten wohnt, 
zeige ich hierdurch meinen hochgeehrten Gaͤſten ergebenſt an. Altſcheitnig den 18. April 1818. 


8 Zur y * n Ser Se 7 > 2 Ey 3 + zaufe 2 I 
Gaſtbofs⸗Etabliſſement.) Breslau. Ich Anterzeichneter mache einem hohen Adel und 
vereprungswürdigen Publikun hiermit ergebenft bekannt, daß ich 15 Schnee 2 
den ganz neuen Gaſthof, „im goldenen Gwen“ genannt, etablirt habe, un kuͤuftigen Mon⸗ 
tag, als den 27, Apfil c, den Anfang machen werde. Für gutes Lehle, © i i 


‚ Gernath 


Yanfreich wird geſuchk) 
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Teer um Unterkommen.) Ein erfahrner, zune vortbeilhalten Zeugmifeg berſchenen, 


(Offener Gftner-Dienit) Eine Herrschaft auf dem Lande ſücht einen mit guten 2 
Sin 


biger Jann ſich zu jeder Stunde bei dem Sandrard v. Mü ſchefahl zu Deis melten, 8 


Be 


Tion über zwei außer Cours geſetzte Pfandbriefe, No. 1g. auf Dirſchel Leobſthuͤtzer Kreiſes 0 
500 Rihle., und No. 58. Kaltsck⸗Lambsdorff Veiſſer Kreiſes uͤber 500 Rihlres 2) eine Ri⸗ 


sogrätion äber einen Pfandbrief, Oo Rthlr. vom 26. Febr. 1813 

3) ein Lieferſchein ar en a N 

No, 79331, Uher sn th e ausgeficht. aufdie Grundherrſchaft 
vB IE Techn Kreiſes 0 5 


3 g 
niſchhammer vom Jahre 18 aaa 


erwahnten Papiere iſt | 
der Diebe beitragen 


lden, wo 


nien⸗Infanterie⸗Regiment 
Wohnung auf Jobannis zu de, 
AO, e 


rk Vor dem Nicolaf⸗ Thore in 
von 5 Stuben, Keiler, Stall und Wagenplatz zu ver 
Junft hierüber erfährt man auf der Antonſen⸗Gaſſe in 9 

„Ou vermietben) ic auf der Goldenen Rade⸗Gaffe in No. 
vB in heniehen. Das Nahens bei den Eige 
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Beilage in No. 46, der Schleſſſchen priollegirten Zeitung. 


Auoertiſſement.) Von Selten des unterjeichheten Rönigl. Pupillen⸗Collegil wird in Eu 
mäßbelt der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekann⸗ 
ten Gläubigern des zu Herrnlauerſitz verſtorbenen Senior Döring die bevorſteh ende Theilung 
3 Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um Ihre etwanigen 
Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen Glaus 
biger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anfehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Mo⸗ 
naten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und ers 
folgter Theilung 1172 die etwanigen Erbſchafts⸗Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß 
feines Erbanthells halten koͤnnen. Breslau den TR 1 ER EN ZIER 
ER, 6 Koͤnigl. Preuß. Püplden⸗Colleglum von Schleſten. 
((Edictaleitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes, Gerichts wied 
auf den Antrag des Sffict sci der Cantonſſt Joſeph Boͤſe aus Heinrihaw, welcher ch vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bet den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt dat, 
zur Ruͤcktehr binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. Preuß, Lande blerdurch aufgefordert, und da 
zu feinen Verantwortung blerüber ein Termin auf den zten Jun c. a, Vormittazs um 10 Uhr 
vor dim Ooer⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Oelsner anberaumt worden, zu ſelbligem auf das 
Biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts, Haus vorgeladen. Solte Beklagker in biefem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenizſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entzlehen, Ausgetretenen verfahren und auf Cor ſis eation feines gegenwärtigen 
als auch fünftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Flsel erkannt werden. Bres⸗ 
Jau den 17. Februar 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an das vormalige Huſaren⸗Regiment Nro. III, 
welches aus der iſten und zten Escadron des Erſten Schleſiſchen Hufaren + Regiments, und aus 
der iſten und aten Escadron des Zweiten Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments zufammtengefeßt war, 
den Krieg gegen Rußland mitmachte, und vom 16. März 1812 bis Ende Map 18 13 exiſtirk 
hat, aus dieſer Periode ex quocungur capite Forderungen haben, werden hierdurch aufgefon⸗ 
dert, ſolche, mit den gehörigen Beweismitteln verſehen, binnen hier und Vier Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber bis zum 30ſten Juny 1818 dem Regiments⸗Quartiermeiſter Lange des Zweiten 
Schleſiſchen Hufaren⸗Regiments zu Stenay beim Armee Corps in Frankreich anzuzeigen, da⸗ 
mit ich fur ihre Befriedigung Sorge tragen kann. Wer diefen Termin verſtreichen laßt, ohne 
feine Anſpruͤche geltend zu machen, wird ſpaͤter nicht mehr gehort, ſondern iſt für immer 
abgewieſen. Brigade⸗Quartier Trier den 31. Januar 1818. 5 3 
g v. Eicke, Ovriſt und Drigade⸗Commandeur, als Commandeur des vormaligen 


. 


Ar Hauſaren⸗Regiments Nro. III. ’ j > 
((Eßictaleitaton) Bon Seiten es SepitnlarsVicarlat-Amtes des Bisthums wird bier durch 
Iffentlich bekannt gemachte, daß über den Nachlaß des zu Polsnitz verſtorbenen Pfarrers Schnabel 
wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befeletigung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger deſſelben, indem dle Actlvs 
Maſſe in 1066 Athir, 12 gl. O d., die Paſſis⸗Maſſe aber in 249e Rihlr. 11 fgl. 5 d. beſteht, der 
Aubſchaftliche kiquldaslons Prozeß eröffnet worden if. Es werden demnach Alle und Jede 
welche an dieſe Miffe ex quocunque spite einige rechtsguͤlt ge Anſpruͤche zu haben vermels 
men, hiermit vorgeladen vom z. Jaruar 1818 an gerechnet, binnen 3 Mon ten, ſpaͤteſtens aber 
In dem peremkoriſch angeſetzten Termiſe den 27ſten April 1818 Vormittags um 9 Uhr vor dem 
hierin ernannten Commifano, Hra. Rath Scholz, in bleſiger Amtsſtelle auf dem Dohme ad li» 
idengum“et justiicandum prastensa entweder in Perſon, oder durch zulaͤſſig⸗ Bevolkmaͤch⸗ 
tigte, wou ihnen bet etwa er mangelnder Bekanptſchaft die Herten Juſtih Commiſſarien Riedel, 
Konletz un Dziuba vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie aller Ihrer etwannigen Vorrechte für ver luſtig erklart, und mit idren For derun⸗ 


anzugeben. Wartenberg den kalen 


Aka 
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den) zu erſcheinen, ihre Anfprüche gebührend 


d, auferlegt werden wird. 2 f 
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kuuvertiſſement,) Dei as unterzeichnete Gerichtsamt macht hiermit bekaunk, baß das Hy⸗ 
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ken, regalirt und reſp. neu angelegt werden ſoll. Es hat daher ein jeder, welcher ein 


⸗Langendorffer Gerichts Amt. 


Termine auf den 28ſten Maͤrz 8. c., 


3 * 


Earl Sprotte zugehörige und auf 2830 Nthle, 7 (ge. Content gerwirbigte Seng neh see 


Gläubigerta Ana Maria verebelichten Htümann, geborenen Rufften, zu Dphenfur h, im Wie 
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achten Sagen nor unterzichnetem Gerichts⸗Amte in Gaffron zu erſcheinen, und ihr Gebot zum 


19 U 
„ 


V * 
V 
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chlagen werden foll, Die Taxe iſt bei dem Gerichts⸗Amke von Gaffron in Warkenberg zu jeher | 
5 zu infpiciren, Wartenberg den 13. C e 
FFF v. Teichmann Kraſchen und Gaffroner Gerichts⸗Amt. 
(Verpachtung,) Von dem unter Sequeſtration befindlichen, im Beuthener Kreiſe unter | 
der Jurisdiction des unterzeichneten Gerichts belegenen, Allodial⸗Rittergute Alt- Darnowitz 


Ki die Kuhnutzung auf Ein Jahr an den Meifibietenden öffentlich verpachtet werden, Da wit 


iezu einen Termin auf den zten May a, c. angeſetzt haben; fo werben hiermit alle tau 
ions faͤhige Pachtluſtige vorgeladen, um in dieſem Termine des Vormittags um 9 Uhr auf 
unſerm Gerichts⸗Zimmer zu erſcheinen, und, nachdem ihnen die näheren Bedingungen bekannt 
gemacht worden, ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt der Zuschlag, jedoch nur nach erfolgter Gen 
nehmigung der Sequeſtrations⸗Intereſſenten, erfolgen wird. Tarnowitz den 21. März 1818 
82 RE e Graͤflich Henkel Freiſtandesherrlich Beuthener Gericht. 
(Bekanntmachung.) Es ſol auf Antrag des Dominit das in Kratzkau befindliche Bral⸗ 
und Branntwein⸗Urbar den Aten May Vorniittags bis 12 Uhr im dafigen Schloſſe oͤffentlſch 
an den Melſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige und Cautionsfaͤhlge werden dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedlugungen täglich in Kratzkau und Schweidnitz eſn⸗ 
geſehen werden koͤnnen. Schweldnitz den 7. Nazi 8 „ 
8 Dias Sfaͤflich o. Zedlitz Kratzkauer Gerichts Une 
ognigliche Stammſchaͤfereyen.) Der meiſtbietende Verkauf der zu entaͤußern⸗ 
den Thiere geſchieht in dieſem Jahre: zu Petersberg am 1. Jung, in Panten bee 
Liegnitz am 8. Jung zu Frankenfelde am 2 1. Juny. — Es werden überbaut 
230 Stuck junge, "aber hinkeichend ausgewachſene Staͤhre von allen den Achten Merins⸗Nacen, 
welche ſich in den Stammſchafereyen befanden (vergl. Möglinſche Annalen e eee 
Band J. St. 1.), in und mit der Wolle verkauft werden; die ſäͤmmtlich geſund ohne 
alle Spur derjenigen Uebel find, woran die Heerde bei ihrer Ankunft litt. Sie find von meh⸗ 
reret oder minderer Qualitat, aber ohne allen Zweifel von aͤchter Abkunft, und im Wefenle | 
ji 


erhaltenen, von des Könt,s Maſeſtat Allerhoͤchſtſelbſt vollſogenen Inſtruction zur Pfticht ge | 
macht iſt, jede Täuſchung übet den indidtduellen Werkh einzelner zur Entaͤußerung beſtimmier 


lichen, wenn es nicht beſonders angezeigt wird, tadellos; indem es Unterzeichnetem in ſeiſet 


Stucke zu verhüten. — Desgleichen ſollen in Frankenfelde, Panten und Petersberg 


sine noch unbeflinmte A zahl von Müttern, die aber theils Alters, theils anderer amzugte 
benden Fehler wegen ausgemärzt worden, ebenfalls an dieſen Tagen verkauft werden. — Es 
werden nur Schaͤferey⸗Beſitzer in den Königl. Preuß. Staaten oder ihre Bevollmaͤchtigte n 
Licitation zugelaſſen. a I  E Dharrt: 
(( Belanutmachung.) Die feinften Gattungen brauner Nürnberger und Thorner Pfeffer-⸗ 
Tuchen, Brauſſchweige Steinpflaſte, weiße Nuͤrnberger Pfefferkuchen, wie guch Steinpflaſter, 
Aut noch berſchjedene Sorten teiuer Waaſe, find auf der Schweidnitzer Gaſſe im goldenen 
Löwen, dem weißen Hirſch gegenüber, im Gewölbe, kaͤglich von 8 Uhr Mo gens bis Abends, 
zu hoben. 8 7 Sa 5 Heinrich Lang«⸗ 
„(Handlungs⸗Lehrling wird verlangt.) In einer hieſigen Manufaktur ⸗Engros⸗ Handlung 
Tann ein gebildeter junger Menſch von rechtlichen Eltern ſofort als Lehrling eintreten. Das 
Maͤhere Cärlsgaſſe. in No. 739. 3555500000 e 
(Handlungs » Fehrling wird verlangt,) Ein junger Menſch von 15 bis 16 Jahren, von 
rechtlichen Eltern und guter Erziehung, kann in einer Specerey⸗ und Weinhan lung, in eiue 
Plobinzial⸗Stadt ohnweit Breslau, unter annehmlichen Bedingungen balb oder zu Johannis 
fein Untertommen finden. Auf portofreye Briefe ſagt das Nähere Herr F. H. Ir Steine! 


dels. | VVV 
(Gewolbe⸗ Ve miethung.) In der Neuſtadt auf der breiten Gaſſe in No. 1518, iſt ein 
Gewoͤlbe zu vermieten und auf Johaumis zu beziehen; auch kann auf Verlangen Wong day 

gegeben werden. Das Nähere beim Eigentümer daſelbſt. i 


1 


